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vor
Wer wollte es den von behinderung betroffenen verargen, dass sie sich
zusammentaten und versuchten, ihre läge durch Selbsthilfe zu verbessern! Anfangs des

Jahrhunderts taten es die blinden, es folgten die körperbehinderten. Vor allem
um die dreissiger jähre entstanden schlag auf schlag neue gruppierungen. In der
Arbeitsgemeinschaft Schweiz. Kranken- und Invaliden-Selbsthilfe-Organisationen

(ASKIO) haben sich 20 Organisationen und werke der behinderten mit
insgesamt 17'000 aktivmitgliedern zusammengeschlossen, die mit nichtbehinderten
hand in hand das gesellschaftliche zusammenleben verbessern wollen. Allen
ASKIO-mitgliedsverbänden ist gemeinsam, dass sie realisieren, ausbauen und
neue bedürfnisse befriedigen wollen. Bis heute entstanden auf ihre initiative
und mit finanzieller Unterstützung durch die IV u.a. 9 Wohnheime mit insgesamt

300 betten, 7 Werkstätten mit 450 arbeitsplätzen, 100 wohnungen ohne
architektonische barrieren sowie 2 tagungs- und ferienzentren mit total 150
betten.
Die ASKIO als dachorganisation der Selbsthilfe führt seminare und tagungen zu
aktuellen Problemen der behinderten durch sowie Studienreisen. Sie behandelt
sozialpolitische anliegen und unterstützt den privaten Wohnungsbau für behinderte.

Sie tritt ein für eine bessere Vertretung der behinderten in kommissionen
durch betroffene und unterstützt die bestrebungen der mitgliedsorganisationen.
Der beitritt zu Pro Infirmis als fachverband der Selbsthilfe war der letzte schritt
des bekenntnisses zur vielseitigen Zusammenarbeit. Durch ihre aktionen und
informationen (ASKIO-nachrichten) ist die ASKIO bestrebt, den geist der
Selbsthilfe stets wach zu halten. Behindertenselbsthilfe ist das gebot der stunde,
ihr sollte eine gute zukunft gesichert sein!

Paul Kopp, ASKIO, Sekretariat: Effingerstrasse 55, Postfach 72, 3000 Bern 14

WIE FUNKTIONIERT DIE ASKIO?

(Auszug aus den Statuten)

Zweck Die Vereinigung bezweckt, die bestrebungen der ihr angeschlos¬
senen Organisationen zu fördern und zu unterstützen, sowie ganz
allgemein den kranken und invaliden zu helfen und deren rechte
im privaten und öffentlichen leben zu schützen.



Rechte

Delegiertenversammlung

Ziel Das ziel der ASKIO soll erreicht werden

- durch den zusammenschluss aller auf dem gebiet der Schweiz

tätigen kranken- und invaliden-selbsthilfe-organisationen.

- durch ausgestaltung der eidgenössischen und kantonalen ge-

setzgebung, insbesondere des KUVG, der tuberkulosever-

Sicherung, des arbeitsgesetzes, der invalidenversicherung und

der arbeitslosenversicherung.

- durch forderung des Selbsthilfegedankens.

Jedem mitglied steht das recht zu, die dienste der ASKIO für die

behandlung allgemeiner fragen, die sich auf seine tätigkeit als

Selbsthilfeorganisation beziehen, in anspruch zu nehmen.

Die delegiertenversammlung ist das oberste organ der ASKIO.

Sie besteht aus den abgeordneten der einzelnen m.tgl.edsorgani-

sationen.

In die kompetenzen der delegiertenversammlung fallen die ihr

nach gesetz und Statuten zukommenden geschafte, nämlich:

_ wähl des Präsidenten, der Vorstandsmitglieder und der kon-

- Imgegen'nahme und genehmigung des Jahresberichtes und der

Jahresrechnung,

- genehmigung des tätigkeitsprogrammes

- festsetzung der ausgabenkompetenzen des Vorstandes und ge¬

nehmigung des jahresbudgets,

- aufnähme und ausschluss von mitgliedern,

- statutenänderunge,

- und anderes.

Vorstand Der vorstand besteht aus 9 bis 15 mitgliedern^ Bei Stimmen¬

gleichheit hat der präsident den stichentscheid.

In die kompetenzen des Vorstandes fallen:

- führung der laufenden geschafte,

- ausführung der beschlüsse der delegiertenversammlung,

- aufstellung des budgets,

- anstellung und entlassung von personal

- bestellung von kommissionen zur bearbeitung besonderer

_ verschlag von Vertretern der Vereinigung in die "schweizerische

arbeitsgemeinschaft zur eingliederung behinderter in die

Volkswirtschaft und andere Organisationen.

Kommissionen Zur bearbeitung von detail-fragen ^^S^^^T^t
nen ernennen. Ihr können Vorstandsmitglieder der ASKIO und

der einzelnen Organisationen, aber auch sonstige mitglieder

dieser Organisationen und externe sachverständige angehören.
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